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vom Krieg .
Vom westlichen Rriegsschauplatz »

W .T .V . Großes Hauptquartier , 6. August , vor¬
mittag . Amtlich .

Der Kampf am Lingekopf und südlich dauert noch an.
Durch unsere Abwehrgeschütze wurden vier feindliche

Flugzeuge zur Landung gezwungen , eins davon
wurde verbrannt , eins zerschossen.

An der Küste fiel ein französisches Wasser -
f ! ugzeng mit seinen Znsassen in unsere Hand .

Oberste Heere,leit »ng.
Französischer Bericht .

W.T .B . Paris , 6. Aug. (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht vom
5 . August , nachm. 8 Uhr : Im Artois um Souchez fanden Kämpfe
mit Handgranaten und Fröschen statt und nachts eine ziemlich starke
Kanonode. Ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in Tracy-le-Val , um
Vailly und im Aisnetal . In den Argonnen war eine bewegte Nacht ;
Gewehrfeuer und Minenwerfen von Schützengraben zu Schiitzengra-
ben , zeitweilig unter Teilnahme der Artillerie . Auf den Maashöhen
im Haute wald wurde ein deutscher Ang -riffsversuch leicht aufgespalten .

In den Bazeien wurden unsere Schützengräben am Lingekopf un -
ausgesetzt sehr heftig beschossen . Am Abend des 4 . August unternah-
ir. en die Deutschen einen sehr heftigen Angriff. Wir behaupteten
trotzdem unsere Stellungen mit Ausnahme einiger Schützengraben -
stücke am Lingekopf .

Abends 11 Uhr : Mittlere Artillerietütigkeit auf dem Westteil
der Front In den Argonnen dauerten die Kämpfe mit Bomben und
Fröschen und die Kanonade an , aber mit geringerer Stärke auf feiten
des Feindes . Heftiges Bombardement im Walde von AprHmont.
In den Vogesen wurden sehr erbitterte Kämpfe auf den Höhen , die
das Fechttal im Norden behei-rschen und namentlich am Schratzmännle -
joch geliefert,

'
wo der Feind, nachdem er sich eines Blockhauses be-

mächtigt hatte , durch sofortigen Gegenangriff verjagt wurde . Unser
Feuer brachte den Deutschen sehr schwere Verluste bei .

Erneute Beschießung von Pont » Mo « sson .

T .U . Genf , 6. Aug . (Privatmeldung . Pont & Monsson
wurde vor drei Tagen von der deutschen Artillerie beschossen.

Infolge dieser Beschießung brachen mehrere Brande aus . Die

Feuerwehr von Nancy mußte zu Hilfe eilen . Der angerichtete
Schaden ist gros,. Mehrere Personen wurden getötet und verletzt.

Vom ostlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 6. August , vor¬

mittag . Amtlich .
In Kurland fanden in der Gegend von Popel (60

Kilomet er nordostlich von P o n i e w i e z) und bei Kowarsk
und Kurkle (nordöstlich von Wilkomierz ) für uns er -

folgreiche ReiterkLmpfe statt.
Än der R a r e w - F r o n t . südlich von L o m z a. machten

die deutschen Armeen trotz hartnäckigen Widerstandes
der Russen weitere Fortschritte .

Zwischen BugmLuduug und Kästelst durchstießen
Einschließungstruppen von Rowo -Eeorgiewsk
eine feindliche Stellung südlich von Blendodtwo
und drangen gegen den unteren Rarem vor. Unser
Luftschiffgeschwader belegte die Bahnhofanlage von

Byalistot mit Bomben .

Wie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt , hatten die

Bussen nachdem sie ans der äußeren und inneren

Fortlinie von Warschau geworfen waren , ohne
dag die Stadt irgendwie in Mitleidenschaft gezogen
war . diese g e r ä u m t und waren nach Prag « auf das rechte
Weichselufer zurückgewichen . Bon dort aus beschie -
ßen sie seit gestern morgen das Stadtinnere War -
schaus stark mit Artillerie und Infanterie . Beson -
dcrs scheinen die Russen es auf dieZerstörungdesalten
polnischen Königsschlosses abgesehen zn haben .
Unseren Truppen wird in einer Stadt in der Größe
Warschaus natürlich durch solches Streufeuer kein Schaden
zugefügt . Man wird hiernach nicht gut die russische
Behauptung glauben können , daß die Räumung
der polnischen Hauptstadt aus Schonnngsrück -
sichten erfolgt sei.

Südöstlicher Krieasschauplatz :
Unsere über die Weichsel vorgedrungenen

Truppen nahmen einige feindliche Stellungen .
Feindliche Gegenangriffe blieben erfolglos .

Die Armeen des Generalfeldmarschalls von Macken -
sen setzten die Verfolgungskämpfe fort . Nordöstlich
von Nowo - Alexandrija wurde der Gegner von
österreichisch -ungarischen Truppen bei S a w i n (nördlich von
Cholm ) von den Deutschen aus seinen Stellungen
geworfen .

Oberste Heeresleitung .
* *

&
Die Freude über den Fall von Warschau und Jwangorod

°var im ganzen Reiche strotz und erhebend, nicht zuletzt aus dem

Grunde , weil fie uns so überraschend beschert wurde . Wir ken-
nen den Gewinn , und so kennen unsere Feinde auch den Verlust ,
den fie erlitten haben und den fie jetzt als belanglos hinstellen
möchten. Sie erklären , die Räumung von Warschau sei
ohne Bedeutung und doch — vor Tische las man ganz anders .
Hatte der Zar nicht in Lemberg verkündet : „Von diesem
eroberten Boden soll uns keine Macht der Erde mehr vertrei -
ben ! " Waren die Russen nicht bis Przemysl gekommen und
hatten sie nicht versucht, in Ungarn einzufallen ? Jetzt wollen
sie der Welt plausibel machen , sie hätten den eigentlichen Feld -
zug von jeher hinter den Weichsel- und Narewfeftungen zu
führen beabsichtigt und ihr beständiger Rückzug stelle nur die
Wiederholung der Taktik von 1812 dar ? Haben sie denn diesen
Rückzug freiwillig angetreten oder ist er ihnen durch die Ner -
bündeten aufgezwungen worden ? War ihr ganzes Kämpfen
bisher nichts anderes , als der Versuch, der fürchterlichsten Kata -
strophe, die je einer Armee drohte , auszuweichen ? War dieser
Rückzug nicht eine ständige , wilde Flucht großer Heereskörper,
die Rußland sich zu feinem letzten Schutze retten wollte ?

Nichts ist lächerlicher, als dem Feinde mit dem zu drohen ,
was man tun will . Ein zweites Moskau sollten die Deutschen
erleben . Gut ! So etwas sagt man aber nicht, man tut 's .
Allein so dumm sind die Russen nicht, als daß sie annehmen
könnten , daß unsere deutschen Führer . und Heere in eine plump
gelegte Falle tappen werden . Nur eben versuchten sie eine recht
asiatische List, indem sie Warschau räumten und dann von der
Nachbarschaft Praga aus beschossen . Das sollte wohl so ein
kleines „zweites Moskau " vorstellen . Aber die Deutschen hat -
ten keine Winterquartiere in Warschau bezogen wie damals
Napoleon in der alten russischen Hauptstadt , nur ein Teil der
Truppen hält die eroberte Stadt besetzt , und diesen können die
Russen , wie der deutsche Heeresbericht ausdrücklich betont , keinen
Schaden zufügen . Co ergibt sich die Kehrseite dieser asiatischen
List : Die asiatische Grausamkeit und Zerstörungssucht . Die
Wut der Hilflosigkeit in Verbindung mit der bei den Russen
herrschenden Unbildung äußert sich in solchen Taten . Dabei
hatte vor wenigen Tagen erst Ministerpräsident Goremykin in
der Reichsduma den Polen vorgeheuchelt , wie gut es die russische
Regierung mit ihnen meine , und jetzt läßt sie durch ihre Trup -
pen die polnische Hauptstadt zusammenschießen. Daß sie sich
durch ein solches Vorgehen die polnische Bevölkerung völlig ent-
fremdet , das wird der einzige Erfolg des sinnlosen Bombarde -
ments sein . Denn es wird die empfindsamen Polen umso tiefer
treffen , als die Russen das ehrwürdige Wahrzeichen des Polen -
tums , das alte Königsschloß , zum besonderen Ziel ihrer Be -
schießung gemacht haben .

Aber Warschau wird kein zweites Moskau werden . Den
Russen in Praga dürfte ihr Handwerk bald gelegt und die
Stadt vor ihren Peinigern gerettet werden . Die Russen sind
nicht die , die uns ein Rätsel aufgeben können und selbst in Mos -
kau würden wir kein „zweites Moskau " erleben . Darum sind
wir überzeugt , daß die deutschen Führer das russische Heer zu
fassen bekommen, wo es auch sei . Der große Plan ist in pracht -
voller Entwicklung und unsere tapferen Truppen wollen in
Warschau noch nicht ihre Lorbeeren gestreut haben . Die völlige
Vernichtung des Gegners ist ihr Ziel — und fie werden es
erreichen.

Vortreffliche Nachrichten sind auch von den übrigen Kriegs -
schauplätzen eingelaufen :

In Kurland
hat unsere Kavallerie in siegreichem Vordringen neue Erfolge
errungen . Von Riga sind unsere Truppen nurmehr 20 Kilo¬
meter entfernt und auch auf Dünaburg und Wilna sind sie in
fortdauerndem Vormarsch begriffen . Die große Eisenbahnlinie
Warschau—Petersburg ist jjrnit unmittelbar bedroht.

In Nordpolen
gelang es dem unaufhaltsamen Ansturm unserer Einschließung ? -
truppen , eine feindliche Stellung bei der modernen Festung
Nowo Keorgiewsk , die an der Mündung des Bug in die Weichsel
liegt , zu durchstoßen und bei Segrshe gegen den unteren Narew
vorzudringen . Dadurch ist die Umschließung Nowo Eeorgiewsk
auch von Osten her ermöglicht . Weiter nördlich wurden auch
bei Lomza neue Fortschritte erzielt . In Byalistok , das östlich
von Lomza an der Bahnstrecke Warschau—Petersburg liegt ,
wurde die Bahnhofanlage von unserer . Luftschissgeschwader mit
Bomben belegt . Den Russen wird also ihr „strategischer" Rück-
zug auf alle möglichen Arten erschwert oder unmöglich gemacht.

In Südpolen
sind diejenigen Teile der Armee v . Woyrsch, die bei Eora über
die Weichsel gegangen sind, immer noch in rastlosem Vordringen
gegen Osten . Sie nahmen gestern einige feindliche Stellungen
weg und kommen den Russen stets mehr in den Rücken .

Die Armeen des Generalfeldmarschalls v . Mackensen be-
wegen sich in unaufhörlichen Verfolgungskämpsen ständig nach
Norden . Sowohl die deutschen als auch die österreichisch¬

ungarischen Truppen haben bei Nowo Alexandrija und Sawin
örtliche Erfolge errungen .

Die russische Rückzugsliuie bedroht .
T .U . Rotterdam , 6 . Aug . (D . Tgsztg .) Mit großer Be-

klemmung verfolgen eingeweihte Pariser Kreise die Vorgänge
in Polen . Man hat Nachrichten erhalten , daß die Rückzugsliuie
der Russen Brest -Litowsk bedroht ist und Mackensen dieser
Festung schon näher wäre als die Warschauer Truppen der Ruf -
sen . Man befürchtet die völlige Abschneidung der rusfischen
Truppen bei ihrem Rückzug .

Auf der gestrigen Tagesordnung des französischen Parla »
ments stand eine Ministerrede anläßlich d.es Jahrestages des
Kriegsausbruches . Der Fall von Warschau verblüffte aber
allgemein , weil Zswolski eine 10tägige Verteidigung der
Festung in Aussicht gestellt hatte .

Urteil französischer MilitSrkritiker .
W .T .V . Paris . 6 . Aug . (Nicht amtlich .) Die französische»

MilitSrkritiker beschäftigen sich mit der Frage , ob der russische
Rückzug ungefährdet ausgeführt werden kann . Sie erklären,
daß infolge der Durchbrechung der Rarew -Linie und Grobe»
rung der Eisenbahnlinie Lublin —Cholm die Lage der russi »
schen Truppen , die noch im Räume von Warschau stehen, zu
Besorgnissen Anlaß geben . Die Flankenbedrohung des russi -
schen Heeres sei von den Deutschen verwirklicht worden . Man
wisse nicht, welche Maßregeln Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
getroffen habe , um der Umklammerung zu entgehen . Man
dürfe sich jedoch keinen Illusionen hingeben . Die Wege in Po -
len seien wenig geeignet , um einen so gewaltigen Rückzug ohne
Stauung zu bewerkstelligen . Das Problem , das die Russen zu
lösen hätten , um den Zusammenhang zwischen den Armeen auf-
recht zu halten , sei sehr schwierig.

Der »Figaro " zur Einnahme Warschaus .
T .U . Paris , 6 . Aug. (Prwatmeldung .) Der . Figar o " schreibt

zur Kriegslage : Nachdem der Plön der Deutschen, Frankreich zuerst
niederzuringen, infolge der allzuschnellen Bereitschaft der Russen und
ihrer Einfälle in « alizien und Ostpreußen nicht möglich war . faßten
die Deutschen den Plan , die Russen anzuhalten, sie aus dem Masu-
renland, Nalizien und den Karpathen wieder zu verdrängen . Dieser
Plan ist gelange» . Hierzu waren zehn ÜTUnate und fünfzig blutig«
Schlechten notwendig, die mörderischsten des ganzen Krieges. Die
Tapferkeit der Russen unterlag den russischen Fehlern. Noch vor acht
Tagen schien ein Sieg der Verbündeten möglich. Auf den Schlachtfel »
dern von Cholm , am 23 . letzten Monats , hoffte der englische Bericht »
erstatter noch , aber jeder Tag führte dem Feinde neue Verstärkungen
und neue Kanonen zu . Den Sieg hat die deutsche Organisation da-
vonge tragen . Wir machen diese Konstatierung nicht, um den deut -
schen Sieg zu schmilern . Auch Deutschland hat seine Munitionskrise
gehabt , es hat sie stillschweigend und gänzlich gelöst . Die Wieder -
eroberung von Galizien und die Tinnahm« von Warschau sind die
Belohnung für seine Anstrengungen .

Eine englische Betrachtung .
WTB . London , 6 . Aug . (Richtamtlich .) Spencer Wilken »

son schreibt in der „Westminster Gazette " : Das erste Kriegs -
jähr endete mit einem Vorteil der Deutschen und Oesterreichs»,
dessen volle Bedeutung noch nicht genau gewürdigt werden
kann. Die unmittelbare Frage ist , ob die Russen sich mit ihrer
ganzen Armee in guter Ordnung zurückziehen können.

Wären die westlichen Verbündeten besser vorbereitet » so
wäre die normale Zeit für ihre Hauptanstrengung die letzten
drei Monate gewesen . Die Lage ist zweifellos kritisch und er -
fordert die äußerste Anstrengung . Weder der türkische , noch der
österreichische Widerstand ist gebrochen. An der französischen
Front herrscht noch immer Gleichgewicht. Der Verfasser äußert
sein Erstaunen darüber , daß das britische Kabinett außer Lord
Kitchener noch keine militärische Persönlichkeit zu wichtige »-
Beratungen und Entscheidungen zugezogen habe.
Der Eindruck der Räumung von Warschau in

Italien .
T .U . Budapest , 6 . Aug. Die Meldung von der bevorstehenden

Räumung Warschaus durch die Russen hat in Italien große Bestiir -
zung hervorgerufen . Die Sonderausgaben der Zeitungen wurden
in den Straßen von der Polizei beschlagnahmt und den Leuten aus
der Hand gerissen . Die Blätte-r bemerken dazu , es sei bedauerlich ,
daß die italienischen Behörden die Beo »lker«ng für unmündiger be¬
trachten als der Zar seine Untertanen. ( Dtsch . Tgsztg.)

Die Begeisterung in Oesterreich - Ungarn .
W .T .B . Wien, ß . Aug. ( Nichtamtlich .) Gestern abend sammelt «

sich vor dem Kriegsministerium, das prächtigen Flaggenschmuck in
österreichischen, ungarischen , deutschen und türkischen Farben angelegt
hatte, mehrere Tausend Personen an , brachten Hochruse auf das sieg-
gekrönte Heer aus und stimmte die Volkvhqmne und die deutsche
Hymne und die „Wacht am Rhein" an , worauf brausende Hochruse
auf die verbündeten Herrsch«? erschollen . Den österreichisch-ungari-
schen und deutschen Soldaten , die den Platz überschritten , wurden ju¬
belnde Ehrungen bereitet , die sie mit Hoch - und Heilrufen erwiderten .
Gegen g Uhr abends marschierte eine Abteilung der polnischen Legion
durch die Stadt zum Bahnhof , wo sie vor dem Gebäude des deutschen
Generalkonsulats eine Kundgebung vemnstalteten. Als die Legi»-
näre aM' Kriegslmnisterium voriiberkamen , wurden sie von der Menge
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mit großer Begeisterung begrüßt . Die Kundgebungen vor dem Mi-
nffberrum dauerten bis in die späten Wendstunden an.

WT .58. BKen , 6. Aug. (Nicht amtlich .) Aus der ganzen Mo«-
a« hie Kochen forüxruernd Meldungen Wer begeisterte Kundgebungen
auWWich der Eimmhme W«rrphm»s und Zwamgorods ein, wobei es
N» begeisterten Ovationen füx die verbündeten Monarchen und Ar-
mee» kam. In Prag fand abends großer militärischer Zapfenstreich
statt. Auf dem Havlmz-Pkatz versammelten sich viele Taufende , die
vor dem deutschen Konsulate die österreichische und deutsche Hymne
anstimmten und stch dann zu einem Zuge ordneten , in dem zahlreiche
Fahnen in österreichischen und deutschen Farben getragen wniden.
Die Menge durchzog unter Abfingung der Volkshymne die Stadt , wo-
bei begeisterte Kundgebungen für die verbündeten Armeen und Re-
gierungen stattfanden .

W.T .B . Wie» , 6. Juli . (Nichtamtlich .) Das Stadtpräfidium von
Krakau , wo gleichfalls Kundgebungen stattfanden , erließ einen Auf-
ruf, in dem es Hecht : „Bürger ! Wir teilen Euch die freudige Nachricht
mit, daß Warschau roüch hundert Jahren von der russischen Sklaverei
befreit ist. Die Denzen , die ein Jahrhundert lang die beiden alten,
ehrwürdigen Städte Polens , Krakau und Warschau , teilten , find
nicht mehr. Gott segne unseren Monarchen und unsere heldenmütigen
Armeen dafür , daß wir einen solchen Festtag erlebten, der unserem
Volk Hoffnungen auf eine goldene Zukunft eröffnet."

W .T .B . Budapest , 6 . Aug. (Nichtamtlich .) Der Fabel über den
Fall von Warschau and Jwangorod kam in den gestrigen Abendstun -
den in MassenzLgen großer Menschenmengen zum Ausdruck. Die
öffentlichen Gebäude und zahlreiche Privathäuser waren mit unga-
rischen, österreichischen und deutschen Fahnen beflaggt. Bis in die
späten Abendstunden herrschte ein freudiges Getriebe. Am Samstag
findet zu Ehren des eintreffenden Thronfolgerpaares und aus An-
laß des Falles von Warschau und Fwangorod ein Fackelzug statt .

Der Krieg zur See .
Genf, 6. Aug. Von hier meldet das „Hamb. Fremdenbl ." :

Nach der Genfer „Tribüne " wurde der Hafen von Archangel
gesperrt , und zwar infolge des Auftauchens feindlicher Unter -
seeboote . Die Munitionssendungen nach Archangel seien vor-
erst eingestellt.

T .ll . London, 6. Aug. (Privatmeldung .) Die „Times "
melden, daß die Syreen Shipping von dem Direktor der Gesell -
schast , der der „Alt " gehörte, erfahren habe , daß dieser Nach-
richt erhielt , das Schiff sei am 1. Juki torpediert worden und
liege jetzt im Dock vo» Holihead.

WTB . Amsterdam. 6. Aug. (Nichtamtlich.) Das „Han-
delsbladet " meldet aus Terneuzen : „Das holländische Motor¬
schiff „Cornelia " wurde am Donnerstag voriger Woche auf
der Fahrt nach England auf der Höhe Schonwenbank von einem
Zweidecker mit vier Bomben beworfen, die ihr Ziel verfehlten ,
aber im Wasser mit solcher Kraft platzten, daß Stücke auf das
Schiffdeck geschleudert wurden. Eines der Stücke trug eine
Nummer . Nach der Rückkehr des Schiffes nach Missrngen
wurde den Militärbehörden Mitteilung gemacht .
Die englisch - amerikanische Schiffsv -ertehrs -

Streitfrage .
WTB . London, 6. Aug (Nichtamtlich.) Die „Times " sagen

in einem Leitartikel , der Streit zwischen der Downingstreet und
Washington entfernt sich in der juristischen Erörterung immer
mehr von dem eigentlichen Problem . Die Fragen werden
nicht nur durch tägliche Antwort erledigt werden, sie enthalten
immerhin die Möglichkeit einer Friktion , die zu vermeiden er-
wünscht wäre . Wir fürchten, daß in der bisherigem Art , die
diplomatische Diskussion mit den Bereinigten Staaten zu
keinem greifbaren Ergebnis führen wird .

Das Blatt tritt dafür ein , Baumwolle als Bannware zu
erklären , den neutralen Ländern eine bestimmte Einfuhr zuzu¬
billigen und die normale Einfuhr nach den Zentralmächten auf-
zukaufen. Die Baumwollfrage werde mit der neuen Ernte
akut. Die deutsche Agitation habe die Angelegenheit benutzt
und der politische Einfluß des Südens mache es jedem ameri -
kanischen Präsidenten unmöglich, Klagen der Pflanzer über
die Schädigung ihrer großen finanziellen Interessen tmrch das
jetzige britische Verfahren zu überhören.

WTB . London, 6. Aug . Wie die „Morning Post" aus
Washington vom 4. August meldet, ist es zu früh zu bestimmen,
welchen Eindruck die britischen Noten auf die Nation gemacht
haben, da bisher nur Newqorker Blätter darüber geschrieben
haben . „Newyork World " , die oft offiziös inspiriert ist , leug-
net nicht , daß wechselnde Bedingungen des Seekrieges alte Re-
geln der Blockade ändern könnten, aber zwei Grundsätze müßten
bleiben, nämlich, daß die Blockade vollkommen sei , und un-
parteiisch ausgeübt werden solle . England aber ignoriert fort -
während beides.

Der Kampf um die Dardanellen .
Zur Besetzung der Znsel Mytilene durch

die Engländer .
T .ll . Bon der schweizerischen Grenze, 6. Aug . Heber die

Besetzung von Mytilene durch die Verbündeten liegen jetzt nach
Schweizer Blättern nähere Einzelheiten vor . Alle griechischen
Beamten wurden von dem Kommandanten eines französischen
Regiments , das bereits am 1 . Juli landete , nach Tenedos ge-
bracht und mußten 14 Tage dort bleiben , bis sie nach Griechen -
land abreisen konnten. Einige französische Zerstörer mit
Truppentransportdampfern erschienen in der Gerabucht, die
sofort gegen Unterseeboote gesichert wurde . Englische Zerstörer
drangen in die Bucht von Kalloni ein , in der dann viel Ma¬
terial zur Errichtung einer Flottenbasis aufgehäuft wurde.
Der ehemalige Chef der englischen Marinemission in Griechen -
land , der Admiral Kerr , hatte im Znli Messungen an dem KL-
steuaelände der Insel vornehmen lassen . Sein plötzlicher Rück-
tritrin Athen und die Wiedereinstellung in das englische Ma -
rineheer hängt mit diesen Ereignissen zusammen. (Köln . Z .)

Heldentaten der französischen Flotte .
W .T .B . Paris , 6 . Aug. Das Marinem inifterium teilt mit :

Am 3. und 4 . August machten ein Panzerkreuzer und zwei Kren-
zer , von Torpedobooten, Minensuchern und einen: für die Auf-
nähme von Flugzeugen hergerichteten Schiffen begleitet , eine
Demonstration vor Sifhadjik und Scalanowo an der ana -
tolischen Küste . Am 3 . August bombardierten sie Sifhadjik , von
dem das Zollgebäude und ein Teil der Befestigungen zerstört wur -
den, ferner das türkische Viertel von Scalanowo . sowie einen
befestigten Punkt westlich der Stadt , während ein anderer
Kreuzer das Dorf Spelia bombardierte und zerstörte, das als
Verproviantierungsstelle feindlicher Unterseeboote gemeldet
war . (Siehe die türkischen Berichte vom 4 . und 5. August) ,

MadksWe presse .

Die Haltung der Salkaustaateu .
Minister Delcassve über die Balkan st aaten .

T .U. Genf, K. Aug. Vor der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten , die vorgestern zusammentrat , referierte Del-
casive über die Balkanstaaten und die Dardanellenexpedition .
Die Lage am Balkan sei äußerst ungeklärt . Wenn auch vom
Zustandekommen des türkisch -bulgarischen Vertrages offiziell
nichts bekannt sei , so ist doch auf eine Verständigung zwischen
der Türkei und Bulgarien zu rechnen . Zuverlässiger zeigt sich
Delcassse in der Beurteilung der Haltung Rumäniens , mit
dem die Unterhandlungen des Vierverbandes günstig fortfchrei-
ten . Günstigen Einfluß auf die Haltung der Balkanstaaten
verspricht er sich vom Gelingen der Dardanellenexpedition . V. T.

Die bulgarisch - serbische Spannung .
= Budapest , 5 . Aug . (Frkf. Ztg .) Nach einem Moskauer

Telegramm der „Bucaresti Scara " berichten russische Zeitungen ,
daß Bulgarien an Serbien die Anforderung richten werde, die
Donau von Minen zu säubern und die bulgarischen Schiffe pas-
sieren zu lassen . Falls Serbien dieser Anforderung nicht nach-
komme, werde Bulgarien nach der erwähnten Quelle Serbien
den Krieg erklären .

Wie Botschaft des Mraftdenteu Poincars
zum Kriegsfahrestag .

. W.T .V . Paris , 6 . Aug. (Nicht amtlich .) Die vom Präsidenten
PoincarS an das Parlament aus Anlaß des Jahrestages der Kriegs-
erKärung gerichtete » »tschaft, die in der . Kammer vom Minister-
Präsidenten Biviani und im Senat von Justizminister Briand ver¬
lesen wurde , hat folgenden Wortlaut :

„ Meine Herren ! Sie werden es natürlich finiwn, daß der Präsi¬
dent der Republik es stch nach einem Kriegsjahre zur Ehre macht,der Ration und de? Armee die Gefühle der Bewunderung und des
Dantes mm Ausdruck zu bringen. Als ich vor zwölf Monaten dem
Lande diese „Heilige Einigkeit" anempfahl, die eine Bedingung des
Sieges ist und bleibt, da zweifelte ich nicht daran , daß mein Ruf so-
fort gehört werden würde . Rur unsere Feinde, die Frankreich immer
verkannt haben , konnten glauben, daß wir ihren brutalen Angrifl
durch unsere Zwistigkeiten unterstützen würden . Gerade in dem Au-
genblick, in dem ste fest verkündeten , daß Paris m Aufruhr stehe, nahm
unsere Hauptstadt eine ernste und großmütige Physiognomie an, in
der stch der kalte Entschluß der Geister kennzeichnet. Von den größten
Städten bis in die kleinsten Dörfer floß die große Strömung der na-
tioualen Bruderschaft , die in der Bevölkerung und im Parlament so -
gar die Erinnerung an»,ine bürgerlichen Zwistigkeiten tilgte . Arbeiter
und Arbeitgeber, Bauern und Bürger, das gan?,e Volk stand auf gegen
den Feind.

Seit einem Jahre hat sich dieser Wille zur Eintracht nicht ver-
leugnet. Nichts wird ihm schwächen . Wenn Deutschland auch auf die
Zeit rechnet, um uns «neinig zu machen, so täuscht es sich heute ebenso ,wie im vergangenen Jahre . Die Zeit wird die Bande der sranzö-
sischen Familie nicht lockern , sondern ste immer fester knüpfen. Weil
Frankreich einig ist, ist Frankreich groß und stark ; weil es einig ist , ist
es zuversichtlich und ruhig. Es sichert in der kleinsten Gemeinde die
spontane Mitwirkung von Greisen , Frauen und Kindern — den
regelmäßigen Lauf des lokalen Lebens bereitet die Aussaat, die Be-
wirtschaftung der Ernte und die Einbringung der Ernte vor und trägt
durch ihre Organisation der Arbeit dazu bei. in der Seele des Volkes
die Geduld und Festigkeit zu erhalten.

Jeden Tag dringen die Franzosen aller Parteien und aller Kon-
fesfionen dem Staatsschatz ihre Opser dar . Das Bolk legt an den
Bankschaltern das mühselig verdiente Geldstück nieder . Ueberall ist
das Land ein wunderbares Beispiel »ines und desselben Gedankens ,eines und desselben Entschlusses . Der großmütige Wetteifer, der die
Tätigkeit Frankreichs anstachelt, sich an der Landesverteidigung zu
beteiligen, der das Parlament mit patriotischer Sorge erfüllt, stärkt
die öffentlich « Einigkeit. Dieser W :tteifer kann und muß nicht nur
die volle Harmonie aller politischen Gewalten, ohne die jede Unord -
nung zu befürchten wäre, sondern auch die nötige Zusammenarbeit
jedes einzelnen guten Willens begünstigen . Die Schönheit des
Volkes spiegelt sich hell in seiner Armee wieder.

Die Armee , die die Ration aus ihrem eigenen Stoff gebildet hat,
begriff sofort die Größe ihrer Rolle. Sie weiß, daß sie für die Wohl-
tat unserer Rasse und die lleberlieferung der Freiheiten kämpft . Sie
w?iß , daß von einem Siege Frankreichs und seiner Verbündeten die
Zukunft unserer Zivilisation und das Schicksal der Menschheit ab-
hängig ist. In das bescheidenste Herz unserer Soldaten und Matrosen
drang mühelos ein lebhaftes Gefühl für diese große historische Pflicht.
Ein jeder von ihnen geht völlig in dem mütterlichen Frankreich auf.
Diejenigen, die fallen, fürchten den Tod nicht, denn durch ihren Tod
steht Frankreich , wird Frankreich ewig leben. Aus diesen ständig der
Gefahr ausgesetzten Offizieren und Soldaten strahlt unaufhörlich Ver -
trauen und Hoffnung .

In der Verblendung seines Stolzes glaubte Deutschland . Frank -
reich sei leichtfertig , unpersönlich und wetterwendisch , unfähig aus-
zuharren . In ihren Bemühungen werden unser Volk und unsere
Armee weiterhin diesem verleumderischen Urteil die Wahrheit einer
ruhigen Kraft entgegenstellen . Sie werden sich weder durch die ver-
logenen Nachrichten, die im Schatten schwache Seelen zu vcrängstt -
gen suchen , noch durch die lärmenden pazifistischen Kundgebungen
feindlicher Manifeste, noch durch die süß -saueren , perfiden Worte be»
unruhigen lassen , die verdächtige Agenten zuweilen in das Ohr der
Neutralen flüstern . Niemand in Frankreich erregt sich über den
naiven Rat zur Feigheit und über die vergeblichen Bemühungen zur
Demoralisation.

Die Republik kann einzig einen Frieden annehmen , der die Si -
cherheit Europas garantieren und uns gestatten wird , zu atmen, zu
leben und zu arbeiten, der unser zerstückeltes Vaterland wiederher -
stellen , unsere Ruinen wieder aufbauen und uns wirksam gegen einen
Osfensiorückstoß der gegnerischen Ambitionen schützen wird . Die ge-
gegenwärtigen Generationen stnd diq^BuMalter Frankreichs gegen -
über unserer Nachkommenschaft. Sie werden das Depot nicht profa-
nieren und schmälern lassen , das unsere Vorfahren ihrer vorüber -
gehenden Obhut anvertaut haben . Frankreich will siegen , Frankreich
wird siegen . '

(Die Botschaft $es Präsidenten Poincarö beruht in ihrem
Phrasenschwall , der durch die Anhäufung schönklingender Worte ver -
geblich zu wirken sucht , nur mit der würdig-ernsten Kundgebung Kai-
ser Wilhelms an das deutsche Volk verglichen zu werden , um gar bald
in ihrer ganzen Leerheit , Gehässigkeit und Irreführung erkannt zu
werden . D , R .)

Kadifche Chronik .
$ Mannheim, C. Aug. Das dreijährige Söhnchen des Milch-

Händlers Boos wurde von einem Wagen der elektrischen Straßen -
bahn überfahren und sofort getötet .

A Schwetzingen , 5. Aug. In Rheinau ist man einem umfangrei-
chen Düngemittel- Diebstahl aus die Spur gekommen . Die hiesige
Gendarmerie verhaftete im Zusammenhange damit 4 auswärtige
Landwirte, die als Hehler in Betracht kommen.

B . Heidelberg , 5 . Aug. Die Einnahme von Warschau und Iwan -
gorod wurde hier durch einen Fackelzug gefeiert. Um 8 Uhr hielt

Abendblatt. Freitag , de« «. August tofS. Ux . gggL /
Herr Oberbürgermeister Prof . Dr. Walz vom Balkon des Rachaufes
herab eine patriotische Ansprache, die in ein brausendes Hoch auf
Deutschland ausklang. Eine groß« , vor dem Rathaus versammele
Volksmenge sang „Deutschland , Deutschland über alles" . Di» Kapelle
der Jugendwehr spielte ,Te Deum laudamus". Dann setzte stch

"der
von der Feuerwehr, der Sanitätskolonne und der Jugendwehr gv-
stellte Fackelzug in Bewegung, durchzog die reichbeflaggte Hauptstraß e
und nahm darauf seinen Weg durch die Anlage.

0 Heidelberg, 5. Aug. Der Bezirksrat hat beschlagen, die Eomw
tage des 8 . und 15. August als Arbeitstage für landwtrtfchafAche
Arbeiten freizugeben . — Der Professor der Aegyptolog« a« «ufere
Universität, Dr. Rauke , der als Leutnant Heeresdienste tut , hat str
die in Barr (Elsaß ) einquartierten Soldaten einen LichtkAde , uuikmq
über die Residenzstadt des ägyptischen Königs Echnaton gehalten. Der
Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen .

A 4
Baden-Baden, 5. Aug. Als heute nachmittag die Gtocken

lauteten und dann durch Extrablätter bekannt gegeben wurde, drife
die deutschen Truppen Warschau besetzt haben , herrschte Jnbekstim»
münz und Siegesfreude in der ganzen Stadt . Eine grohe Menschen-
menge wandte sich vom Leopoldsplatz aus dem Ku-vgarten zu, wo das
Städtische Orchester unter dem Beifall des Publikums patriotische
Weisen spielte. Abends fand dann im Kurgarten eine patriotische
Feier statt , zu welcher jedermann freien Zutritt hatte und die aber -
mals ein außerordentlich zahlreiches Publikum sah. Die Lampions-
beleuchtung der Bäume in den Alleen machte einen festlichen Eindruck
und die vaterländischen Lieder , welche das Städtische Orchester zum
Besten gab und die vom Publikum mitgesungen wurden, lösten h ->h?
Begeisterung aus .

X Emmendingen, S . Aug. Zwecks Besprechung über die E^rich '
tung einer Reichsbanknebenstelle fand hier eine Versammlung von
Interessenten unter dem Vorfitz des Herrn Bürgermeisters Reh?»
statt , und wurde eine Kommission von fünf Herren gebildet, die die
Aufgabe hat . die nötigen Verhandlungen zu führen und namentlich
mit den Geschäftsleuten wegen des Umsatzes in Verbindung zu
treten .

<? Freiburg , 5 . Aug . Gestern nachmittag erscholl hier wieder
Feuerlärm : die Kronensäge nächst der Dreifam in der West¬
wiehre brannte . Wie das Feuer entstanden , ist schwer zu er-
Mitteln . Der Schaden dürfte mit 15 000 Mk. kaum gedeckt sei«,

) :( Badisch -Rheinselden. 6. Aug. An dem Stauwehr der Krast -
übertragungswerke wurde die Leiche eines neugeborenen Kinde»
gefunden . Es liegt ollem Anschein nach Kindestötung vor .

— Ueberlingcn, 6 . Aug. Den Bemühungen zweier Fischer von der
Insel Reichenau ist es gelungen, die Leiche des bei dem kürzlichen
Bootsunglück ertrunkenen Fräulein Hadorn zu bergen und na&
Ueberlingen überzuführen ,

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bavener .
A Karlsruhe , 6 . Aug. Den Heldentod fürs Vaterland starben:

Musk. Hugo Elsässer von Karlsruhe, Ersatzres. Adolf Meisenbach «
von Pforzheim, Ersatzres. Karl Meisenbacher von Eutingen, Land»
wehrmann August Kassel von Ettlingen , Kriegsfteiw . stud . vet. Alois
Ries von Hochhausen a . d. T ., Inf . Joseph Wilhelm von Baden-
Baden, Res . Alois Ohnemus von Schweighausen , Hugo Merzweile«
von Gräfenhausen , Gastwirt Franz Bischler von Gündlingen, Kriegs-
freiwilliger Fritz Wellinger von Gllndenhausen , Musk. Albert Dießlin
von Heubronn und Musk. Joseph Römer von Dingelsdorf. (Die als
gefallen gemeldeten Eefr. Blättert von Ettlingen und Geft. Wagner
von Schielberg bei Ettlingen find schwer verwundet.)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , K. August .

— Das Eiserne Kreuz erhielten: 1. Klasse : Hptm . Hans Zae»
vernick von Freiburg, Unteroffizier Karl Mayer, von Karlsruhe, im
Jnfanterie -Regt. 112 , Inhaber der Bad. Verdienstmedaille und des
Eis . Kreuzes' 2 . Kl. — 2. Klasse : cand . med . Hans Erb und Kriegs-
fteiw . Eduard Stiewing in Karlsruhe, Off .-Stellv . Eisenbahnsekretär
August Schön bei den Bad. Staatsbahnen , Vizefeldwebel Friedrich
Schmitt von Neckargerach, Fähnrich Karl Pfeifenberger von Mudau,
Unteroff. Kuno Ehrmann von Heidelberg, Tambour Georg Mick von
Handschuhsheim , Vizefeldw. Adolf Andelfinger von Gaggenau und
Unteroffizier d . L . Karl Schlenker von Karlsruhe.

A Der frühere katholische Divifionspfarrer Sander in Karlsruhe ,
später Domkapitular in Enesen , ist zum Domprobst an der Käthe,
drale in Frauenbu-rg ( Ostpreußen ) ausersehen . Es war f. Zt . ein»
mal die Rede davon , daß Herr Sander Erzbischof von Posen-Gnesen
werden würde .

A Im neuen Hauptbahnhof fuhr heute früh ein großer Transport
unverwundeter gefangener Franzosen von Westen her durch Später
passierte ein Sonderzug mit verwundeten und kranken Kriegern aus
der Westfront den Bahnhof.

— Bürgerausschußsitzung . Ein« öffentliche Sitzung des Bürgen«
ausschusses ist auf Mittwoch, den 11 . August ds. Js ., nachmittags
5 Uhr , angesetzt. Die Tagesordnung umfaßt u . a . die Errichtung
einer städtischen Schweinezucht - und Mastanstalt im Anwesen der
ehemaligen chemischen Fabrik in Rüppurr und die Versorgung der
Bevölkerung mit Lebensmitteln und sonstigen Verbrauchsgegenstän -
den durch die Stadtgemeinde. Vor der Sitzung — von 4 J/2—5 Uhr
— finden Erneuerungs- und Ergänzungswahlen in den Stiftungsrat
der Adolf und Johanna Bielefeld -Stiftung und in den Verwaltungs -
rat des Waisenhauses statt .

— Eine Bekanntmachung des Stadtrats besagt , daß die Stadt -
Verwaltung Karlsruhe jederzeit größere Mengen Kartoffeln,Obst , Ge-
müse , Eier , Butter , Käse und dergl . von den Landwirten kauft.
Näheres siehe Anzeigenteil.

Na . Zusatzbrotkarten . Bekanntlich gibt der hiesige Kommunal-
verband an kinderreiche Familien und schwer arbeitende Personen
auf besonderen Antrag Zusatzbrotkwcken aus . Die Ausgabe g ?sch ! ch '
neuerdings beim städtischen Arbeitsamt. Da bisher verschiedentlich
versucht wurde , diese Einrichtung zu mißbrauchen , sei nochmals dc -
rauf hingewiesen, daß solche Zusatzbrotkarten nur solche Personen
oder Familien erhalten können , bei denen besondere Gründe dc ?.
obenbezeichneten Art vorliegen nud glaubhaft gemacht werden . In
der ersten Woche der jeweiligen 14tägigen Gültigkeitsdauer dcr
Brotkarten werden künftig Zusatzbrotkarten überhaupt nicht mehr
ausgegeben.

— Der Karlsruher Schützengraben , der auf dem hiesigen Exer -
zierplatz vom 3 . Landsturm -Jnfanterie -Ersatz-Bataillon angelegt wor -
den ist, bildet heute schon das Tagesgespräch und wird wahrscheinlich
morgen und übermorgen das Ziel vieler sein . Wie schon mitgeteilt ,
ist am Samstag , nachmittags von 2 bis 7 Uhr und am Sonntag von
vormittags 8 bis abends 7 Uhr , der Schützengraben der Besichtigung
durch das Publikum freigegeben , wobei zum Besten des Roten Kreu -
zes mit Zustimmung der militärischen Behörden am Samstag ew
Eintrittsgeld von 20 Pfg ., am Sonntag ein solches von 1V Pfg . str
die Person erhoben wird.

— Patriotische Musik-Aufführungen im Stadtgarten. Aus An-
laß der Siege der deutschen und österreichisch-ungarischen Truppe«
auf dem östlichen Kriegsschauplatz finden bei günstiger Witterung
Samstag , den 7. d . M . , abends von 8—11 Uhr im Stadtgart«»
„Patriotische Musikaufführungen " der Feuerwehr-/ » und Bürger»
kapelle und der Kapelle des 3 . Landsturm -Jnfanterie -Ersatz-Bataillo «»
Karlsruhe statt . Der Anlaß und das reichhaltige Progran»« UsQet
eine starken Besuch der Veranstaltung enqardon .
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Fisbel SchalsaladBniiaus
,

Kaiserstr. Feine schmelzende Speise -Schokolade
Tafel 100 gr 40 Pfg ., 10023

Mokka - Schokolade , Milch - Block -Schokolade .

Die stadt. Verkaufsstellen und der Kleinhandel.
c--- Karlsruhe. 6. 3t»g . Es wird uns geschrieben :
Die Detaillistenvereinigung . der Rabattsparoerein Karlsruhe ,

der Gewerbes erein, die Metzgerinlmng, die Bückerinnung und Ver¬
band Karlsruher Kohlenhändler haben sich zum Schutze der Interessen
des Kleinhandels an den Stadtrat gewandt mit dem Ersuchen , in den
städtischen Berkaufsstellen nur landwirtschaftliche Erzeugnisse zu ver-
kaufen und nicht solche, die von den Kleinhändlern vertrieben werden.
Sie haben zugleich den Vorschlag gemacht , die Stadt möge nach wie
vor diese billigen Lebensmittel einkaufen , den Kleinhändlern zu den
dilligen Preisen diese Waren überlassen und dann Verkaufspreise
hierfür vorschreiben.

Die Maßnahmen der Stadt zur Errichtung von Verkaufsstellen^
wurden verursacht durch Erscheinungen auf dem hiesigen Wochen -
markte. Dort hatte sich eine vollkommen ungerechtfertigte Preisstei -
gerung der wichtigsten Lebensmittel gezeigt; hier mptzte Abhilfe ge-
schaffen werden zum Schutze des Publikums , Die Stadt übernahm
es daher , diese Lebensmittel selbst einzukaufen und zu billigeren
Preisen , als die Wochenmarkthändler , abzugeben. Die Stadt ging
dann auch dazu über , andere Waren , wie Zucker, Mehl , Teigwaren
ufw . zu verschleißen . Von einer Preissteigerung , veranlaßt durch den
Kleinhandel , konnte man aber keinesfalls sprechen . Diese Lebens«
mittel waren zwar auch im Preise gestiegen : daran trug der Klein¬
handel aber auch nicht die geringste Schuld. Die Preiserhöhung wurde
hauptsächlich durch die infolge des Krieges eingetretenen Umstände
verursacht, die nicht nur die Lebensmittel , sondern alle anderen Wa -
reirgattungen getroffen. Die Kleinhändler sind aber in ihren Preisen
vollkommen abhängig von den Produzenten und Großhändlern . Die
Schädigung durch die Maßnahmen der Stadt wird umsomehr emp'
funden , als der Kleinhandel seither schon , und erst recht doppelt im
Kriege , schwer zu kämpfen hat . Der Kleinhandel hat aber im Kriege
seine Aufgabe vollkommen erfüllt und das Publikum wurde trotz der
vielen Schwierigkeiten stets in angemessener Weife mit Lebensmitteln
versorgt . Den Kleinhandel kann daher auch der Vorwurf der Preis -
treibereien nicht treffen . Wenn die Stadt in der Lage ist , billiger zu
verkaufen , wie der Kleinhändler , so hat dies eine einfache Erklärung .
Den Komnrunalverbänden stehen Einkaufsquellen zur Verfügung , die
durch die Kriegsgesetzgebung dem freien Handel verschlossen sind . Die
Stadtverwaltung hat außerdem nicht , wie der Kleinhändler , mit all<
gemeinen Geschäftsspesen , Steuern , Umlagen usw . zu rechnen . Es
besteht aber auch die Möglichkeit, die Vergünstigung des Einkaufs
durch die Stadt dem Publikum zugute kommen zu lassen , ohne den
Kleinhändler zu schädigen . Dieses wäre dadurch möglich , wenn die
Stadt , wie dieses anderwärts in Offenburg . Freiburg , Pforzheim .
Lahr u . a . Städten bereits geschehen ist , die billig eingekauften Waren
den Kleinhändlern überläßt und ihnen Verkaufspreise festsetzt. Da»
mit wäre dem Publikum und auch den Kleinhändlern geholfen. Das
Publikum hätte außerdem noch den Vorteil , daß es bequemer , als
jetzt , die Waren erhalten kann, einmal in kleineren Msngen , wie
durch die Stadt und außerdem zu jeder beliebigen Zeit ; es ist doch
sicher bequemer , die Waren von den nächstgelegenen Kolonialwaren '
Händlern ?u diesen von der Stadt festgesetzten Preisen zu holen , als
daß man sich in die nicht für jedermann geschickt gelegenen , überfüllten
und nicht zu jeder Zeit zuaängigen Verkaufsstellen der Stadt be»
geben müßte. Gerade die Minderbemittelten , die nicht Wer allzu-
viel freie Zeit verfügen , könnten dann leichter in den Genuß billiger
Ware gelangen .

Es darf erwartet werden , daß der Stadtrat diesen berechtigten
Wünschen des Kleinhandels Rechnung trägt und den vorgeschlagenen
gangbaren Weg einschlägt. Damit werden die Interessen eines wich-
tigen Standes geschützt und der Kleinhandel in seiner Lebensfähig ,
keit erhalten .

Ans den DwchbarlKndern .
= Wildbad (im Württbg . Schwarzwald) , 6 .

°>lug . Die Reiss-
und Ferienzeit hat die Fremdenfrequenzziffer rasch auf 7234 gehoben
(Liste vom 3 . August) . — Zum Kurgebrauch sind hier u . a . einge¬
troffen : Se . Durchl. Prinz Heinrich von Schönburg -Waldenburg .
Ordonnanz -Offizier Sr . Maj . des Kaisers , und Exzellenz Staatsrat
v . Ow -Wachendorf. Kammerherr Sr . Maj . des Königs von WLrt -
temberg . — Die am Jahrestag der Mobilmachung zugunsten des
Roten Kreuzes hier erfolgte Sammlung hatte ein Erträgnis von
2676 cM..

Wetterbericht des Zentralb »»», f. Meteorologie u. Hydrographie .
vom 6 . August 1915.

Die gestern über dem Osten des Festlandes gelegene Depression
ist weiter gezogen , und hoher Druck, dessen Kern noch im Südwesten
lagert , hat sich weit in das Binnenland herein ausgebreitet . In
Deutschland hat es deshalb aufgeklart . Südliche Winde und Fallen
des Barometers an der holländischen Küste deuten das Nahen einer
neuen Depression an ; es ist deshalb nicht mit längerer Dauer de ?
heiteren warmen Wetters zu rechnen .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
5. Nachts 9» U .
6. Morg. 7« U.
6. Mitt . 2" U .

Taro -
meter

753 . 1
753 .5
752 .3

Tver -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

16 . 1 11 .6
14.7 10.7
24 .4 11 .4

Feuchtigk .
in Proz .

85
86
50

Wind

SW

Himmel

heiter
bedeckt

bewölkt

Höchste Temperatur am 5 . August 22,4 , niedrigste in der daraus -
folgenden Nacht 11,2.

Niederschldgmenge, gemessen am 6 . August. 7 .26 früh — 0,5 mm.
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. Ausgabe B
ist inhaltlich wieder sehr interessant ausgestattet . Besonderer Aus -
merksamkeit dürfte wohl die Bilderserie „Wie deutsche Kriegsgefan -
gen« in Frankreich beschäftigt werden" begegnen. Hervorragendr
Aufnahmen aus den Vogesen führen uns in jenes heiß umstrittene
Kampfgebiet , in dem um jeden zollbreit Boden erbittert gestritten
wird . Die Bilder aus Ost und West zeigen u . a . Eroßherzog Fried -
rich II . von Baden auf dem westlichen Kriegsschauplatz im Kreise der
Offiziere eines Mannheimer Landsturmbataillons , sowie den Parade¬
marsch dieses Landsturmbataillons vor dem Eroßherzog , ferner da?
Schloß und den Hafen der von den Deutschen nach hartem Kampfe
genommenen Stadt Mitau usw . Zu den Kämpfen im Krngebiet
werden interessante Landschaftsbilder zur Veröffentlichung gebracht,
so die Raccaschlucht, das Schlizzatal . Feistritz in der Wochein und
andere mehr . An die blutige Jsonzoschlacht , die den Jtaliern troy
ungeheurer Verluste nicht den geringsten Vorteil brachte, knüpfen
verschiedene vorzügliche Aufnahmen an , wie die Partie am Jsonzo
in der Nähe des Görzerbrückenkopfes.

Am ZI . Juli starb auf dem Felde der Ehre unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Bauer
Geometer -Kandidat und Unteroffizier d . R.

der 7. Batterie Reserve -Feldartill .-Regts . Nr . 52
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 24 . Lebensjahre den Heldentod für Kaiser, Fürst
und Vaterland .

In tiefem Schmer« i
J . Bauer , Oberzahlmeister
Margareta Bauer , geb . Utzmann
Gustav Bauer , Architekt, z . Zt. beim

Pionier -Ersatz -Bataillon Nr. 14
Friedrich Bauer , Kaufmann
Bertold Bauer , Musketier beim Infant ..

Regiment Nr. 113, z . Zt. im Felde
Otto Bauer , Kriegsfreiwill . Unteroffizier

im Reserve - Feldartillerie - Regiment
Nr 52 (verwundet )

Eugenie Wasmund , geb , Bauer
Irma Kupferschmid , geb . Bauer
F. Wasmund , Festungsbauoberleutnant
ü . Kupferschmid , Eisenbahnsekretär
Else Bauer , geb . Gaeß .

Karlsruhe , 6 . August 1915. 10023

Den Heldentod starb am 30. Juli fem von seinen Lieben
mein lieber guter Sohn , unser Bruder , Schwager, . Neffe
und Vetter

Fritz Knoch
Reservist im Feld -Artillerle - Regiment Nr. 13
im Alter von 23 Jahren. Er ruht auf dem Friedhof in
Reichenbach (Schlesien) . B23358

In tiefem Schmerz :
Frau Knoch Witwe , geb. Hacker .
Hans Knoch .
Mina Schidjansky , geb. Knoch .
Dragri Schidjansky

und Verwandte.
Karlsruhe , den 6. August 1915.

Statt jekk besoaSercu anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute
nachmittag Vs5 Uhr nun auch unser inniggeliebter
Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Josef Simon
Briefträger a . D .

nach kurzer Krankheit sanft und gottergeben ent¬
schlafen . B23332

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie 'Simon .
Josef Simon
und Frau Anna Simon , Triberg.

Karlsruhe , den 5 . August 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 2 Uhr statt .
Trauerliaus : Lessingstraße 28, II .

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Schwester , Tante und Schwägerin

Eran JosepMoe Statt , « m
ge $ Rai !

ist am Donnerslag abend , nach längerem Leiden , im Alter von
62 Jahren , wohlvorbereitet und gottergeben aus diesem Leben
geschieden .

|m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August SSaäf, Betriebsinspektor.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ' /s 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus: Karlstraße 89 . 10039

Trailerbriefe iBd Danbsaguagsbarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse ".

.Statt besonderer Anzeige .
Todes - An zeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern unvergeßlichen ,
| lieben, treubesorgten Gatten , Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Johann Baptist Leiber,
| im Alter von 60 Jahren unerwartet rasch durch Herzschlag zu sich I

in die ewige Heimat abzurufen . Schmerzerfüllt bringen wir dies |
Verwandten und Bekannten zur Kenntnis .

Karlsruhe , den 5. August 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Leiber , geb . Fischer.
Otto JLeiber .f Willi Leiber , z. Zt . im Felde.
Ernst Leiber , z . Zt. im Felde.
Adolf Leiber .
Marie Leiber .
Frau Sophie Münzer , geb. Leiber.
Familie Hauptlehrer Wendelin Leiber .
Familie Professor Fridolin Leiber .

Beerdigung in MUhlburg , Samstag , den 7. August , nachm. 6 Uhr .
Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen. 100311

Nachruf .
Gestern verschied nach längerem Leiden sanft

und unerwartet unser langjähriger Braumeister

Herr Baptist Leiber .
Wir verlieren an ihm einen treuen , geschätzten

Mitarbeiter . Während seiner ununterbrochenen 32jäh -
rigen Tätigkeit hat sich derselbe durch gewissenhafte
Pflichterfüllung unser vollstes Vertrauen erworben .

Durch sein ruhiges , schlichtes Wesen und ver¬
träglichen Charakter erfreute sich der Verstorbene
allgemeiner Beliebtheit . Wir werden ihm ein
dauerndes und liebevolles Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 6. August 1915. 10029

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl. von Seldenecksche Brauerei.

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder des BürgerauS -

schusses au einer öffentlichen Sitzung auf
Mittwoch , den 11. August ds . 3s ., nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Kiesgewinnung in den Stadtwalddistrikten Rappenwörth und
Großgrund (Nr . 5) ,

2. Versorgung der Gemeinde Knielingen mit elektrischer Kra>t
sNr. 25) ,

3. Geländetausch mit dem Reickis- lMilitär -) Fiskus (Nr . 261 ,
4 . Errichtung einer städtischen Schweinezucht- und Mastanstalt im

Anwesen der ehemaligen chemischen Fabrik bei Rüppurr (Nr . 27) ,
5. Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und sonstigen

Verbrauchsgegenständen durch die Stadtgemeinde .
Vor der Sitzung — von 4%—5 Uhr — finden Erneuerungs - und

Ergänzungswahlen in den Stiftungsrat der Adolfs und Johanna
Bielefeld -Stiftung und in den Verwaltungsrat des Waisenhauses statt .

Da zahlreiche Mitglieder des Bürgerausfchufses von hier abwesend
sind , werden die anwesenden Herren dringend ersucht , sich tunlichst
vollzählig zur Biirgerausschußsitzung einzufinden.

Karlsruhe , den 6. August 1915.
Der Oberbürgermeister .

10040 S i e g r i st.

Städtischer lortoerfeaiif.
Samstag , den 7 . August 1915 :

Fadenlose Reichenaner Stanaenbntterbohnen (beste Einmachbohnen)
üas Pfund 10 Pfg ., der Zentner IS Mk.

Kaiserstiihler Wirtschaftsbohnen iKochbohnen )
das Pfund 14 Pfg ., der Zentner 13 Mk.

Panlnsbirnen (gute Eszbirnen) . das Pfund 12 Pfg .
Krnnbirnen lKoch - u . Dunstbirnen ) das Pfund 11 Pfg .
Viihler Frijhzwetschl ?en . . . das Pfund 12 Pfg .
Nene Zwiebeln das Pfund 15 Pfg ., der Zentner 14 Mk.

Wir machen besonders auf die sehr schönen Reichenauer Einmach-
bahnen aufmerksam . 10041

Kartoffeln treffen für den Montags - Markt ein .
Städt . Nahrnngömittelamt .

BeKKNNkMKchUKg .
Die Stadtverwaltung Karlsruhe

i . B . kauft jederzeit grüstere Mengen
Kartoffeln , Obst , Gemüse, Eier ,
Butter , Käse u . dergl . von den
Landwirten . Angebote sind unter
Angabe der Art , der Menge und
des Preises der Erzeugnisse an das
städtische Nahniiigsinittelanit in
Karlsruhe zu richten . 10035

Karlsruhe , den 5 . August 1915 .
Ter Stadtrat .

Markimeifter .
Zur Aufsicht über den städtischen

Marktverkauf , zur Abrechnung mit
den Verkaufitellen und zum Eni -
kauf von Obst und Gemüfe auf den
Wochenmärkten suchen wir eine
mit dem Obst- und Gemüsehandel
vertraute , durchaus ehrliche und
solide Persönlichkeit.

Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnissen über bisherige Tätig -
keit und Lohnanfvrücheii sind als -
bald hxi der städtischen Kranken -
lianöverwaltunn einzureichen. Et -
waige persönliche Vorstellung da-
selbst nur nachmittags zwischen 4
und 5 Uhr . 10037

Karlsruhe , den 5 . August 1915.
Das Bürgermeisteramt .

W «. Scmiiiffltitai.
Zum Wiederverkauf auf den

Wochenmärkten it . zur Versorgung
der städtischen Anstalten kaufen
wir jede Menge lkorb - , zentner - u.
wagenweise) Obst und Gemüse.

Bemusterte Angebote sind münd-
lich auf den Wochenmärkten bei
der städtischen Verkaufsstelle oder
schriftlich bei der städtischen Kran -
kenhausverwaltung zu machen . 10038

Karlsruhe , den 5 . August 1915.
Das Bürgermeisteramt .

wr Bich Ei
die Freude jeder Hausfrau,
sobald versucht , an allen
Speisen verwendbar. Erselzt
2—3 Eier. Paket 10 Pfg.

Reformhaus Nesibert ,
Iiaiscrstr . 1122 . 10033

tatabeilenietaMilTÄ
und billig angefertigt in der

Druckerei der „Bad . Presse "«
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Für die Reise
selten günstiges Angebot

Der Restbestand in

Leinen - , Lüster - und Flanell -Anzügen ,
Lüster - und Rohseide -Saccos ,
Wasch - Joppen , Wasch - Westen , Wasch - Hosen

5m Preise gasiz bedeutend © rrciässigft .

Reise - Anzüge aus festen Strapazierstoffen, moderne Farben

jetzt Mk 19 - 23 — 28 . - 33 . - 39 . - 45 . - 48 — 52 —

Sport -Anzüge teils mit kurzen und langen Hosen

jetzt Mk . 23 — 32 — 39 —
Bozener Mäntel , Gummi -Mäntel , Pelerinen

SM " auch für Damen .
"

WW
Knaben -Wasch -Anzüge , Blusen und Hosen

trotz bedeutend reduzierter Preise

mit 19 °
|o oder doppeltem Rabattmarken »

RBielfbcirfh
Ecke Kaiser - und Herrenslraße . 10031

SimlM
Ortsgruppe Karls¬

ruhe .

Wanderung :
Sonntag , den 8. Aug . 1915
Baden — Lichtental —
Höllenhäuser —Grobach -

Grimbach Urbach - Wasserfälle —
Badener Höhe—Sand (M .) —Obertal .

Abfahrt 5r" P„ 600 E .

iBliTTlii
Karlsruhe .

ÄamStag , den
7. Aug . . abends

« ' /. Nhr :
Monats -

versammlg .
im Vereinslokal

„ zur Kronenhalle " .
Ehemalige Artilleristen stets will -

kommen . Der Vorstand .

Tamstag , den 7. August d . Js .,abends 'h 'J ltftr :

Mmts 'VelWMlW
im Vereinslokal „ Prinz Karl " .

Regimentskameraden sind will -
kommen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
10018 Der Vorstand .

GALERIE
58MOOS
KBBumim

10 . Juli — 15 . August
Sonder -Ausstellung
Prof . Tit . Schindler

ferner Werke von Herrn. Struck ,
K. Degenhart , W . Wurzel u . a .

Militär - Lieferung
Infanterie -Stiefel u . Reithosen

werden angenommen unter Zu -
iicherung » ur guter Arbeit .B23326 Durlacherstr . l !t . 6. St .

Seideldeersn
schöne Ware , 1 Pfd . 34 ^ . B23353
2,1 »rronenstr . 17.

GeSckie MsrlilstMSe
zu ?a »fen gesucht . 10036

Angebote an daS städt . Hochbauamt .
Karlsruhe , den 5. . August 1916.Das Bürgermeisteramt.

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer I
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Ron de)

sowie in 7256 |
Buchführung

ii . sämtl . kaufm . Fächern unter !
Garantie für sich. Erfolg .

| Näh . Adlers » . 3 , 2 Treppen . |

» HerfflsncrsüFSM
höchsten Preise das An - nnd Vor »
kaufsgeschäft FriedrichSplal ; » ,Feger . Teleph . 3116 . 10027 . 14.1

» » ®oc» ir»<sr »®o <»<5©cc3 (x »i> oc»© j
Als getumie , nahrhafte 4

MM !*)
©
©
© empfehle
© besten Gebirgshafer -Grieß
f:) gesündeste Säuglings - und
r, Kindernahrung,
y beste Geb . -Haferflocken ,

beste Geb . -Hafergriitze ,
Weizengrieß
Naturgerste , geschalt ,

© Pfund
b Gerstengrütze Pfund

Maisgrieß und Mehl
Pfund 45 J

Matur-Vollreis,
etwas eingetroffen,

- riesig ausgiebig , Pfund 20 4
© Erbsenmehl ,
A sehr ausgiebig , Pfund B5 -4
£ Hafermehl für Säugling
r> und Kinder . Pfund S5 -]
gj Melban, Bananenmehl ,
© Paket . 30 35 SO -j
© Fleisch - Ersatz , Braten -
© masse , für Frikandellen etc .,

Paket ® 5 *J
Mährs.-Kakaos

Paket von 75 J an
Nährs .-Tees , äußerst

0 bekömmlich . Paket 50 --J ^
C Fst . Rübensaft , überaus o
S gesunder , nahrhafter Brot - 2
t , belag . . . . Pfd. 4 © 4 h
% Honig , Säfte , Marmeladen
b etc . 10082

Reformhaus

iNeut > ert |
g Kaiserstrasse 122 . <j>

Billiges Fleisch.
Morgen früh auf dem Wochen

markt , Zähringerstr . letzter Stand ,wird prima junges Kuhfleisch aus -
gehauen . Pfund 1 Mark . fow . Rind »
fleisch 112 u . Kalbfleisch 116-20. B« « ,

Fieischverkauf.
Bringe morgen auf den arohenMarkt . Zähringerstr ., zweitletzterfciatth . sn9^QtV7Stand ,

~
B2L357

nta
junges . fetfcS Fleisch das Pfund

u » 0 Pfg . . ebendaselbst auch Kalb «' eisch . Der Verkauf findet von
II Uhr statt .

Neues selbsteingemachtes

Sauerkraut
da « Pfund zu 15 Pfg .

von SamStag ab erhältlich in
unserem Hauptgeschäft , sowie in

sämtlichen Filialen .

Gebr . Hensol ,
2 .2 Hoflieferanten . 9974

Sämtliche Futtermittel
soeben frisch eingetroffen .

Melasse . Zuckerrüben - Schnitzel .
Kälbermehl . Spelzkleie . prima
Schweinemastfutter . Hühnerfut -
ter , Mais v . Maisschrot empfiehlt
zu billigsten Tagespreisen . «« .2 .2
v . F . Wolf . Futtermittel en gros ,Karlsruhe . Riivvurrerftr . 20.

KM -
EWS»

kaufen Sie
billig und

gut bei

Kmskriir. 123 .
Versand!a '° franko .
Katal . grat .

1 « « 0 « Mk . ans 2 . Hyp . ,
« « « v „ „ 1 . „

zu vergeben . B23319
Citri lUefe , ftöruerftr . 31 .

Verwren
silbernes Uhren - Armband aufdem Weg vom Stadtgarten , Markt -
vlatz , bis zum Warenhaus Tietz
loder in demselben ). Dem Finder
gute Belohnung . 10026

Ah,siig. Wc i » [>r e n » cr fl r . 12 . 1 . St .

Zugelaufen
ein junger Hund . Zu erfragen bei
Ed . Fang , Bäckerei , Knrlstr . 28.

Kanfc sofort
eiserne Riemscheiben ,

ein « oder zweiteilig , 500X400X70
u . 900X180X70 . oder d. gleiche « er -
hältniS im Durchmesser 1000— 550
oder 1100 -̂ 600 oder 8oO— 175. An -

cbote mit Preis und Gewicht an
i»rl 8elieri » vr , Winterstr . 44.L'

waren
So lange Vorrat reicht , verkaufe ich :

iiil Serres , in , iiiiid Her
nicht allein zu alten , sondern sogar

zu Ausnahmepreisen .
Restposten ■ Einzelpaare

enorm bifiig . iiiiiiiiHiiiii ^iiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiii

R . AltsohQler
,
9990früher Korintenberg ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 11B .
k - WWW ifi<?■>*;>

Während der jetzigen Hauptzeit des Einkochens von Dbst für
die Militärlazarette des Roten Kreuzes werden noch einige

freiwillige Helferinnen
gesucht . Schriftliche Angebote bitte zu senden an die 10016

Rote Kreuz-Einkochstelle Junker & Ruh .
^ nrbn m Bulach , .samtWUrieZI Ernte , umstände -
halber für 1800 ^ verkäuflich .

Angebote unt . Rr . B23322 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

n ver -
ausen

bei
HtSlmrl in SSolfartöweier .B^ '"

V

Ladeneinrichtung.
vollständig gut erhalten , für jedes
Geschäft geeignet , wegen Umzug u .
Neuanschaffung zu verkaufen .

Weftftadtbuchdondlnng .
GobelSbergerstr . 1 , Eike Sophienstr .
10015 Telephon 2207 . 3.1

NähMKZchme
3323360 Schillerstr . 37 . 4 . St .

Ein schöner , gut erhalt . , email »
lierter Herd , ein mittelgroßerGis »
schrank , ein e !ektrisä »erifüster . zwei
elettr . Nachttischlampen und ein
graues , guterhaltenes Jarkettkleid
sind billig zu verkaufen . B23331

Gartenstrasie ' m . 3. Stock .
Gut erhaltenes jinabenfabrrad -

billig abzugeben . B23356
Schillerstraße SS . N . links .

Mr . WmwM WS ,
ca . 50 cm lang , 35 ern breit , ^5cm hoch,
einschl . 17 gebr . Platten für 30 je zu
verk . Angeb . unr . Nr . B23330 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Mvndoline i ^
>° » -u

B23341 Zlreu,straf,e SO. 3. St .
<s>rufjc Ematklebadewaune . gebr . ,

billig abzugeben . B23355
Krie ^ strahe L3K . part .

Moderner Sportwagen <Korb -
gefleckt ) zu verkaufen . B23325

äkrinaerstr . 7 , 3. Stock , rechts .

«SSfÜJlIßW § .Stück , vorjährige .

8323345
. billig zu verkaufen .

Weltzienstraße S.°; .

Inger Kkiisgim
sofort gesucht . Schriftl . Angebote
mit Zeugnisabschriften an West -
endsti -asie 4S , II, erbeten . 10017 .3. 1

Vertreter
gegen Hobe Provision sofort gesucht .Berlin , Friedrichstr . 74.

Redegewandte Damen zum Ber -
kauf einer unt . höchster Empfehlung
stehenden Wodlfahrtsfackie sofort
gesucht . Angenehme dauernde Tätig -
keit . Pees . Vorst . Samstag 10—12
u . 3—5 Uhr. Geranienstr . 3, pt , r.

Mng . Frcmlem -»
aus achtbarer Familie , für Büro
sof. gesucht . Angebote mit Zeugnis -
abschritten unter B23365 an die
Gem >äftSstelle der „ Bad . Presse " .

iisf LmiSsilirmrNe
gut eingearbeiteter Schneider kann
sofort ÄS Werkstättenleiter ein -
treten . Gartenstrahe 4. Wirtschaft
<1« m ' Storche » . BL3321

Tüchtig .

Packer ihi & Mslaufer
per sofort aesucht . B23323

J . I .arsKM Buchhai vluug .

Junger , stadtlundiger B23363

AZtslSttfer
zum Eintritt am 9. August gesucht .
Pcipierhandlunn Langer . Kaiserpl .

Ä , Hilfsarbeiler
findet Beschäftigung bei B233S

Breiiiiiig & Solan «
Zähringerstr . 1,10

Ein tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , welches selbständig
kochen kann und alle Hausarbeil
versteht , wird auf Ii ». August in
kleinen Haushalt gesucht . Vorzu -
stellen vormittags von 10—12 Uhr ,
nachmitt . von 3—5 Uhr . B23238 .2.2
Frau AugusteStsrn . Leopoldsplatz7a .

in Mkk SimllmMe »
P. sof. für bürgerl . Haushalt gesucht
B23S50 Vl -itiiiSsi, . Kaiserstr . 1.>L .

per sofort oder später gesucht .
10012.2.2 iTUictK strafte 48 .

Ein braves , ehrliches wiiidcheu
od. junge Frau die sämtliche HauS -
arbeit versteht lauter Lohn ) sucht
Frau Eickhorn , Kaiserstrafze 88. im
Laden . 5823327

66eÜ $eesSS5s
der Geickästsit . der „ Bad . Presse " .

WW-WWW
JWNger Mann

sucht während seinem 6wöchentl .
Urlaub Scbreibarbeiten auf Büro .
Gest . Angebote unt . B23854 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Vermietungen :
Wilhelmskr . 75

schöne 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen 1 . Stock . B22334

WWW
zum Alleinbewohnen sofort oder
später zum .Preis von 300 Jl jährl .
zu vermieten . Näheres B23336
Klauprechtstr. 47 . 4. St ., rechts.

Auilsstratze Nr . 23
<Miihlburg )

ist per 1 . September oder später
schöne 2 Zimmer - Wohnung zu
vermieten , zedoch nur an rvh . Leute .
Näheres HthS ., 1 . Stock . 9874»
^ichiil?enstr . 47 ist eine 3 oder 4
Zimmer -Wohnung , mit oder
ohne Bad , und eine 1 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt. zn ver¬

kneten . B23320 .3J
Welvienstratze 25, part . , gruste
Wvhnuns ! mit Gartenanteil , 4
Zimmer , Bad , Mansarde u . sonst.
Zubehör , sofort oder später zu
vermieten . B23Z43 .3. 1

Schöne SwllNNg
für 3 bis 4 Pferde , mit Remise ».
grohem Hof , auf 1 . Sept . zu verm .

Zu erfragen in der Bäckerei
Durlacher -Allee 45 . 9886»

Sin M mKlierl . Zimner
sofort zu vermieten .
B23329 Velfortitr . 11 . 1 . St .

Fräulein oder Herr findet bei
alleinsteh . Frau schön utiÄI . un &nt .
Zimmer . B23351

Degenfeldftr . 5, 2. St . rechts .^ egcnrcionr . .>, « i . recrus .
Schön , möbl . Maniardeozimmer

sofort z . verm . Zirkel 25» , 4 . Stock,
bei Sch -Aer . B23114
Blumeustr . 2 ist im 1. Stock ein
unmöbliertes Zimmer für . sofort
zu vermieten . 8 » erfragen im
3 . Stock .

Fasanenftr . IV. (Ecke Kaiserstr .),
ist ein gut möbl . Zimmer soyl .
oder später an ein Fräulein billig
zu vermieten . S23361 .2 .1

Wilhelms » . 27 , III , in ruhig . , saub .
Haipe , per l . Sept . e. frdl . Zimmer
mit separat . Eing ., mit oder ohne
Leuchtgas , zu vermieten .. B23368

Mjet - Gesuche

Größere 8 - , evtl . kl. 3 -Zimmer «
Wohnung von klein . Familie auf
1 . Okt . gesucht lwestl . Karlstr ) . An -
geböte m . Preißang . unt . B23338 an
dieGeschäftSst . der „ Bad . Presse " erb .

. Simmsr
1. Sept . von Ehepaar gesucht .

Angeb . mit Preisangabe unter
Nr . B23317 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten . .

Straßenbahner sucht in Nähe
von Depot frdl . möbliert . Zimmer ,
möglichst separatem Eingang . Gest .
Angebote unt . B23347 an die Ge -
schäktsst. der „ Bad . Presse " erbeten .

2 gut möbl . Zimmer Nähe Haupt »
post von 2 Beamtinnen gesucht .
Angebote unter Nr . B23344 an die
Geichäftsft . der « Bad . Presse *. 2.?
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